
Zulauf1.xls 

Die Wassermenge ist gegenüber dem letzten Jahr um 16% gestiegen. Insbesondere die

Monate Januar, November und Dezember brachten enorme Wassermengen!

Mit einer Niederschlagsmenge von  1'140 mm/a  ist der Durchschnitt  von  1'066 mm im

Jahr 2011 deutlich übertroffen worden!

Total gereinigte Abwassermenge 5'697'288 m

3

/a

Arithmetischer Durchschnitt pro Tag 15'566 m

3

/d

Arithmetischer Durchschnitt pro Sekunde 180 l/sec

kleinster Wert     So 22.07.2012 8'536 m

3

98.8 l/sec

grösster Wert      Di 09.10.2012 36'624 m

3

423.9 l/sec

Im Vergleich zum Vorjahr haben wir eine Zunahme von 946'801 m

3

/a

Entlastung über Regenbecken in Vorfluter 712'943 m

3

/a

Bemerkung:

3. Abwasserbehandlung

Abwassermenge 2012 
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Zulauf1.xls

Durch die grossen Wassermengen ist die mittlere Konzentration bis auf 112 mg/l

zurückgegangen.

Typische Verhältniszahlen CSB zu BSB

5

 auf Kläranlagen sind:

< 1,8      = gut abbaubar

1,8 - 2,2 = normal

Mittelwert   2009 2.03 > 2,2      = schlecht abbaubar

Mittelwert   2010 1.93

Mittelwert   2011 2.09

Mittelwert   2012 2.42

Noch nie ist solch schlecht abbaubares Material auf die Anlage geflossen.

Bemerkung:

Bemerkung:

Verhältnis CSB zu BSB

5

 Einlauf Biologie 2012
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 Konz. Einlauf Biologie 2012
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Zulauf1.xls 

Die Einwohnerwerte im Jahr 2008 41'448 EW/d

Jahr 2009 41'597 EW/d

Jahr 2010 44'433 EW/d

Jahr 2011 38'710 EW/d

Jahr 2012

43'597

EW/d

Der Montag hat den Mittwoch als frachtstärksten Wochentag abgelöst.

kleinster Wert So     22.07.2012 12'164 EW/d

grösster Wert Do     26.01.2012 84'445 EW/d

Durchschnitt 43'597 EW/d

Bemerkung:

Bemerkung:

Einwohnerwerte 2012
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Biologie1.xls 

Bemerkung:

In den warmen Monaten wird der TS in der Biologie be- Bis mitte Januar wurde Aluminium Sulfat zur Be- 

wusst tiefer gehalten. Dies  hilft  auch  bei  guter  Nitrifi- kämpfung der Fadenbakterien eingesetzt.

kation Strom zu sparen. So konnte ein Überschäumen im Faulraum verhindert

werden.

Bemerkung:

Eine geringe Schlammbelastung kann zu Blähschlamm Das Schlammalter gibt  das  rechnerische  Verhältnis

führen, eine zu  hohe  Schlammbelastung  zu  Überlas- zwischen dem im Belebungsbecken vorhandenen TS

tung. Für die Bio-P  Elimination ist eine Schlammbelas- und  dem  täglich abgezogenen  TS  (Überschuss- 

tung unter 0,10 kg/d erforderlich. schlamm) an.

Trockensubstanz BB 1 + 2  2012
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Schlamm Index Biologie 2012
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Schlammbelastung  Biologie 2012
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Bilanz über die Biologie 2012

Abfluss VKB Biologie N K B Abfluss NKB

V:
m

3

TS: g/l

EW pro Tag Konz Fracht

Q 5'697'288
m

3

/a
Q 5'697'288

m

3

/a

BSB

5

112.0 mg/l 638'255 kg/a
40g/EW

BSB5

BSB

5

2.43 mg/l 13'816 kg/a

CSB 257.4 mg/l 1'466'735 kg/a 80g/EW

CSB

CSB 22.6 mg/l 128'622 kg/a

NH

4

-N 33.0 mg/l 188'272 kg/a
7.5g/EW

NH4-N

NH

4

-N 0.415 mg/l 2'361.8 kg/a

P tot 5.3 mg/l 30'272 kg/a 1.6g/EW

Ptot

P tot 0.521 mg/l 2'966.5 kg/a

ges-N 44.7 mg/l 254'922 kg/a 10g/EW

Ntot

ges-N 17.5 mg/l 99'784.0 kg/a

NO

3

-N 0.77 mg/l 4'365 kg/a NO

3

-N 14.9 mg/l 84'925.0 kg/a

NO

2

-N 0.153 mg/l 872.6 kg/a

GUS 3.7 mg/l 21'080.0 kg/a

Q 237'952
m

3

/a

TS 2.816 g/l 669'956 kg/a Schlammproduktion bezogen nach BSB

5

Verhältnis C  :  N  :  P CSB 0.5007 1'338'113 kg/a Schlammalter 10 - 15 Tg =  52,4 g/EW(BSB5) UeS Produktion

CSB NH

4

-N P tot 0.0408 27'306 kg/a

UeS TS

668'891 kg TS

100 12.8 UeS m3 237'574
m

3

  Die Aufstellung zeigt einen Zusammenzug aller Messparameter, Einlauf Biologie, Abzug aus Biologie und Werte im Abfluss der Kläranlage.

7580

2.816

2.1

P

50'093

68'587

51'695

69'651

43'597
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Konz Fracht

UeS
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Verhältniszahlen Zufluss Biologie

        Monatsmittelwerte

2012

KMnO

4

CSB KMnO

4

Monat CSB NH

4

-N P tot C N P KMnO

4

CSB BSB

5

BSB

5

BSB

5

CSB Bemerkungen

2012 kg/d kg/d kg/d mg/l mg/l mg/l

Jan 3756 449 74.7 100 12.0 2.0 329.4 218.2 116.5 2.8 1.9 1.5    CSB / BSB

5

Feb 3975 511 80.2 100 12.9 2.0 441.2 322.2 176.3 2.5 1.8 1.4 < 1,8 gut abbaubar

Mrz 4283 515 80.2 100 12.0 1.9 437.8 390.5 175.0 2.5 2.2 1.1    1,8-2,2 normal

Apr 3951 436 77.5 100 11.0 2.0 364.3 266.2 134.8 2.7 2.0 1.4 > 2,2 schlecht

Mai 3398 450 68.2 100 13.2 2.0 356.8 240.8 102.8 3.5 2.3 1.5          abbaubar

Jun 3463 439 73.7 100 12.7 2.1 306.3 245.7 96.2 3.2 2.6 1.2

Jul 3005 352 69.7 100 11.7 2.3 338.7 247.0 87.2 3.9 2.8 1.4

Aug 2987 331 65.1 100 11.1 2.2 333.4 200.4 74.6 4.5 2.7 1.7     C  : N  :  P

Sep 3964 571 82.0 100 14.4 2.1 333.9 255.6 105.0 3.2 2.4 1.3     100 : 8 : 2

Okt 3629 440 74.1 100 12.1 2.0 325.1 270.3 93.3 3.5 2.9 1.2     kommunales

Nov 4006 494 80.6 100 12.3 2.0 282.6 226.8 98.4 2.9 2.3 1.2     Abwasser

Dez 4234 490 72.5 100 11.6 1.7 287.6 207.7 90.2 3.2 2.3 1.4

Mittelwert 100 12.3 2.0 3.2 2.4 1.4

Verhältniszahl VerhältniszahlGemessene Werte Gemessene Werte

Verhältniszahl  C : N : P
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Abfluss1.xls 

Bemerkung:

Die Werte zeigen auf, mit welcher Restbelastung das    Beim CSB sind keine Richtwerte einzuhalten. Die

gereinigte Abwasser in die Sure fliesst.15 mg/l dürfen    Reinigungsleistung beträgt:

nicht überschritten werden. Im Mittel  beträgt  die Ab- 2009      91,8 %

flusskonzentration 2,4 mg/l. 2010      91,8 %

2011      92,8 %

2012      91,2 %

Bemerkung:

Diese Grafik zeigt auf, wieviele Schwebestoffe noch Der Nitrit Grenzwert im Ablauf ist mit 0,3 mg/l ange-

in den Vorfluter gelangen. ben. Mit wenigen Ausnahmen  konnte  dieser  Wert

15 mg/l dürfen nicht überschritten werden. stets eingehalten werden.

CSB Konz. Einlauf - Abfluss  2012
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BSB5 Konz. Abfluss NKB  2012
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Abfluss1.xls 

Der Abbau von Ammoniumstickstoff im Abwasser ist von zentraler Bedeutung. Unter

gewissen Umständen ist NH

4

-N für Fische giftig.

Der Grenzwert von 2 mg/l wurde nie überschritten.

Durchschnittliche Konzentration     Einlauf Biologie 33.0 mg/l

Durchschnittliche Konzentration     Abfluss Nachklärung 0.415 mg/l

Diese Grafik zeigt die Einlauf- und Abflussfrachten zur Biologie und jene der Vorjahre.

Durchschnittliche Einlauffracht 452 kg/d

Durchschnittliche Abflussfracht 7.3 kg/d

Wirkungsgrad Nitrifikation 98.7 %

Bemerkung:

Bemerkung:

NH

4

-N Frachten  Einlauf - Abfluss  2012
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Abfluss1.xls 

Die Denitrifikation ist der einzige biologische Prozess durch den organische oder

anorganische Stickstoff-Verbindungen zu elementarem Stickstoff zerlegt wird.

Durchschnittliche Konzentration Einlauf 44.7 mg/l

Durchschnittliche Konzentration Abfluss 17.5 mg/l

Der Wirkungsgrad der Denitrifikation ist über die Jahre mit ca. 61% stabil geblieben.

Durchschnittliche Einlauffracht pro Tag 633 kg/d

Durchschnittliche Abflussfracht pro Tag 259 kg/d

Wirkungsgrad Denitrifikation 60.9 %

Bemerkung:

Bemerkung:

Ges N Konz.  Einlauf - Abfluss  2012
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Die Grafik zeigt die monatlichen Stickstoff Frachten (Auslauf) in kg/d.

Die Erfassung aller Stickstoffverbindungen erfolgt über den Gesamtstickstoff.

Aufgezeichnet sind: Elimination Gesamt Stickstoff %

Elimination Gesamt Stickstoff kg/d

Organischer Stickstoff kg/d

Nitrit Stickstoff kg/d

Nitrat Stickstoff kg/d

Ammonium Stickstoff kg/d

Bemerkung:

Stickstoff Fracht 2012
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Abfluss1.xls

Diese Grafik zeigt auf, welche Mengen reines Eisen zudosiert worden ist.

1 Liter Lösung (12,5%) enthält 190 gr Fe.

Im Januar mussten 17 to Aluminiumsulfat zudosiert werden. Fadenbakterien verur-

sachten Störungen in beiden biologischen Prozessen (aerob und anerob).

Die Nitrifikation wird bei einer Temperatur unter 12° C verlangsamt und unter 8° C

eingestellt.

Bemerkung:

Bemerkung:

Bemerkung:

 Simultanfällung  2012
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Abfluss1.xls 

Die mittlere Einlaufkonzentration ist gegenüber dem Vorjahr um 1,37 mg/l zurückge-

gangen.

Konzentration Einlauf 5.310 mg/l

Konzentration Abfluss 0.521 mg/l

Wirkungsgrad 90.2 %

Die Jahresfracht hat sich gegenüber dem letzten Jahr um 1'479 kg verringert.

Durchschnittliche Tagesfracht Einlauf Biologie 74.5 kg/d

Durchschnittliche Tagesfracht Abfluss Nachklärung 7.9 kg/d

Bemerkung:

Bemerkung:

Phosphor Konzentration 2012
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